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			Zum Buch

			Kerstin Hensels neue Gedichte – entstanden in den Jahren 2015 bis 2020 – sind eine Entdeckung. Hier finden sich die Freude der Lyrikerin am Sprachspiel wieder, das faszinierende Spektrum an Themen und Formen. Hensel widmet sich in »Cinderella räumt auf« Märchen und Mythen, thematisiert ein veraltetes Frauenbild sowie moralische Scheinheiligkeit. Sie macht »Tiefenbohrungen« und schürft im subjektiven Erleben. In ihren lyrischen Gruß-Postkarten wiederum gerät das übliche Belanglose des »Reisegrußes« mit Kerstin Hensels Sprachwitz zur grotesken und mitunter absurden Mitteilung. Ein Band, in dem sich die ganze kreative Schaffenskraft der Autorin wiederfindet.

			»Wohltuend unprätentiös und unsentimental. Nie schlägt sie einen falschen hohen lyrischen Ton an. Stattdessen spielt sie auf sämtlichen ihr zur Verfügung stehenden poetischen Registern.« Deutschlandfunk

			Zur Autorin

			Kerstin Hensel, 1961 in Karl-Marx-Stadt geboren, ist eine der angesehensten deutschsprachigen Lyrikerinnen, ausgezeichnet mit dem Anna-Seghers-Preis und dem Leonce-und-Lena-Preis. Sie studierte am Institut für Literatur in Leipzig und unterrichtet heute an der Hochschule für Schauspielkunst »Ernst Busch«. Hensel ist Mitglied in der Akademie der Künste Berlin und im PEN-Zentrum Deutschland. Bei Luchterhand sind zuletzt der Lyrikband »Schleuderfigur« erschienen sowie die Novelle »Regenbeins Farben«. Kerstin Hensel lebt in Berlin.
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			HEUTE SIND DIE MIRABELLEN REIF

			Heut frisst er mir aus der Hand

			Der wechselwarme Sommer

			Der mich so zärtlich

			Verachtet

		


		
			Daphnes Durst

		


		
			Habit

			Jeden Tag beginne ich das Jahr von vorn

			Lasse den Kohl dampfen

			Würze das Nonnensüppchen

			Schmecke die Gäste ab Heute

			Fehlt der auch morgen nicht essen wird

			Ich

			Räume den Tisch Auf

			Mein kreuzstichumsticktes Herz

			Lasse ich nichts mehr kommen

			Das Habit meine Haut

			Zeig ich

			Zu viel davon

			Reißen die Gebete

		


		
			Klosterurlaub

			Die Liebe schläft hinter der Wand

			Drei Mal läutet der Morgenwächter

			Das Kehrblech Die Reste der Nacht

			Schwirren hoch zu den Fliedermücken

			Noch einen Tag hält sich die Sonne

			Im Kreuzgang Unter dem Traumlaken

			Geht der Leib in die Lichtpause Jetzt

			Wird nicht mehr gewartet Sag ich

			In aller Andacht

		


		
			Stimmenfang

			Singen! Daphne! Aber der Irre

			Auf Stimmenfang ist er

			Singen!

			Er spielt das Präludium des Todes

			Der Liebeslügen Leier

			Ich kenne das alles Ich habe uns

			Unerhörtes zu bieten

			Leise zwar und verhangen im Wunsch

			Traumdrude! sagt mein Lebensverwalter

			Singen sag ich

		


		
			Daphne abgeschleppt

			Im Apollosaal

			Schleppt der Sammet schwer wie venöses Blut

			Seine Sängerin ab Ihre Töne

			Sitzen in der ersten Reihe

			Das Pfeifenhansl

			Winkt hinter der Säule

			Oben auf

			Platzen die goldenen Kapitäle
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